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UND WIR

® « Les terribles simplificateurs »

W/-J Do m Schweizer spricht man im Durchschnitt nicht eben eine leichte Natur nach, die mit
Uen Problemen des Lebens in spielerischer oder gar oberflächlicher Leichtigkeit zu Rande

^°mmt. Man sieht in ihm eher einen verschlossenen und dafür gründlichen, ja fast pedantischen
^nschenschlag, dessen Denken mit dem sprichwörtlich gewordenen Wort des «Warum einfach,
^®nn es auch kompliziert geht» nicht schlecht umschrieben wäre. — Und doch, uns will manch-
"**1 scheinen, als ob das Zc/fa/fer der />»W/c re/at/ons — der &na/>/>e« ScWitgicorfe K?td S/ogans

/>et «ns nic/rt ganz spar/os t;or«^erge/)e; der Schlagworte, deren Wirkung oft genug
^®hr darin liegt, dass sie das Denken erschlagen, als dass sie wirklich schlagend dorthin treffen,
^°hin sie sollten.
W

enn wir — mit leicht moralischem Augenaufschlag — auf dieses Zeichen der Zeit den Finger
*'ten, so deshalb, weil a«c/> das Geriet der geistigen Landeswrtetdigwng vor diesen Sc/dag-

^"rfen nie/)t verschont bleibt. Und vor allem, weil sie dort am verheerendsten wirken! Wir
^Jlten uns davor hüten, unseren Gegner — der den psychologischen Krieg bekanntermassen vor

mit der Verbreitung von Hal'bwahrheiten führt — mit den gleich schlechten Mitteln
°^n mit dem halbwahren Schlagwort) zu bekämpfen. Wir sollten uns überhaupt duuor U'ifen,

diesen geistigen Ä'am^/ z« W/ig za tnac/sen, die geistigen t/n&osfen da/a'r za sc/;cneu. Wir
üssen auch selbst jedes Problem genau durchdenken und dürfen nicht bei der Hälfte — beim
ctilagwort — stehenbleiben. Das wäre eigentlich schon der Zweck des heutigen Beitrages,
^merhin sei diese allzu billige Kampfführung aber noch an zwei Beispielen erläutert:

.' In der Diskussion über die Abstimmung der sogenannten Atomwaffen-Initiative II — sie

vorüber, darum kommen wir darauf zurück — gab es Gegner, die mit dem Vergleich ope-
srten, die A«jc/>a//ang t>on Atomwa//e« sei genaa das G/eic/;e tote se/nerze/t die Ansc/>a//ang

Panzern. Damals sei aber auch niemand auf die Idee gekommen, diese Neuanschaffung der
Uksabstimmung zu unterbreiten, womit nun beute das Gleiche auch für die Atomwaffen zu

° uen habe. — «Just eben nachgerade nicht» pflegte mein Mathematiklehrer jeweils bei ganz.
,^sen Schnitzern zu sagen und man wäre es versucht, auch hier zu sagen. Denn das weiss ja nun

ch jedes Kind, dass sich die Atomwaffen völlig grundsätzlich von allen bisherigen Waffen
Berscheid en, als sie nicht nur das Leben direkt, sondern auch das zukünftige Leben der kom-
^nden Generationen (Radioaktivität!) bedrohen. Wir haben auf dieses Problem hier nicht
Leiter einzutreten. Für uns gilt es nur das eine festzuhalten, dass hier nun eben ein Sc/s/agtoort-

wrtoendet wurde, der wohl schlagend ist, der a/>er daneben fr///t. Und diese Angriffs-
,.^che eines halbwaren Vergleiches hätte man den Befürwortern der Initiative nicht bieten

'"'en. Es wäre überzeugender gewesen, wenn man auch alle diese negativen 3/otnente in der

j'8®nen Beweisführung />era'c&sic/>tigt Äa'tte and dann dennoc/t zatn ScWass gekommen tcaVe,

alT* ^ /nitiafiite aWe/jnen tnasse; dass man trotz der völligen Verschiedenartigkeit von
bisherigen Waffen sich auch dieser neuen und furchtbarsten Möglichkeit der Verteidigung

^ eigenen Landes absolut und unbedingt zu versichern habe.
• Es gibt immer wieder Stimmen, welche die Partei der Arbeit in der ScWeiz t;er/neten lassen
mlen. Dass eine solche Massnahme wohl verdient wäre, unterliegt wohl keinem Zweifel. Und
^ftnoch ist es ein gedanklicher Kurzschluss! Wir sind in unserem Land nämlich mit Recht stolz

unsere so weit lals möglich gehenden Freiheitsrechte: Diese Freiheit müssen wir aber auch

^*eren Gegnern gewähren. Ein Staat muss seine Opposition ertragen können. Oder mit anderen

f ®**ten: Auch die schweizerische« Xow«z««is£e« h#he« y4«rech£ ««/ die i« ««serer Z?j/«desfer-

garantierte Vereins/retAeif. Wenn wir in Friedenszeiten aber nach einem Ausnahme-

^ rufen, so bekämpfen wir wohl an der Vordertür die Diktatur (indem wir eine undemo-
tische Gruppe verbieten), merken aber nicht, dass wir damit die g/eiche Dihtafwr d«rch die

*^er£«> ««ser /Azws e/«/tfsse«, /'«dem wir //«s se/hsf i« ««sere« *yer/tfss//«gs/«dssig g//ra«fier/e«
"'ten einsc/trän&en.
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